
Obst und Gemüse

Der Hund ist ursprünglich ein Jäger, der nicht ausschließlich Fleisch sondern seine ganze Beute frisst.

Auch Obst, Gräser und Wurzel stehen auf seinem natürlichen Speiseplan.

Allerdings ist der Verdauungsapparat des Hundes nicht darauf spezialisiert, pflanzliche Zellen
aufzuschließen. Auch seine Zähne sind nicht zum Zermahlen gedacht und sein Speichel enthält nicht
die für die Verdauung von Pflanzen nötigen Enzyme.
Deshalb frisst er die angedaute Nahrung, die sich im Magen seiner Beute befindet.

Wenn auch nicht so wichtig wie beim Menschen, so sind Ballaststoffe auch für den Hund von
Bedeutung. Deshalb ist eine kleine Portion rohes Gemüse und/oder Obst neben Fleisch und Knochen
unerlässlich.

Allerdings sollte rohes Obst und Gemüse fein püriert - also gewissermaßen vorverdaut - sein,

damit der Hund es auch verwerten kann. Größere Möhrchen- oder Apfelstücke, auch wenn der Hund
sie gerne frisst, werden größtenteils unverdaut wieder ausgeschieden.

Die Gemüseportion sollte viel grünes Gemüse wie z.B. Blattsalat, Gurke, Zucchini, Radieschen- und
Kohlrabiblätter (die oft im Supermarkt liegen gelassen werden).

Sehr gut geeignet sind Möhren, Kohlrabi, Fenchel oder Sellerie. Rote Bete ist auch toll (nicht
erschrecken: Harn leuchtet dann schön rosa!).


